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Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25, Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern) : A : Erwachsenen-
Versicherung (1 Person 1 Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. in

21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
10.50 8.20 10.— 11.60 13.20

5.25 4.xo 5.— 5.80 6.60
mehrere Personen auf Wunsch.

Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

ijahr: Fr. 18.—

'/2jahr: Fr. 9.—
'/r Jahr : Fr. 4.50
Kombinationen für
— Inseratenpacht:

Was die Woche bringt
Kursaal.

/» der Ko«zeriAa//e, bei schönem Wetter
im G<zrfe«, täglich Tee- und Abendkonzerte
des Budapcster Symphonie-Orchesters unter Lei-
tung von Kapellmeister Jos. Sebö. Solistin:
Illy v. Karâscony, Operetten-Primadonna u. Re-
vuestar.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittags) Tanz-Einlagen. An Sonntag-Vor-
mittagen Frühkonzerte der Kapelle Paul Ur-
bach.

Z)a«ci«g in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Tcrrassen-Dancing, allabendlich ab

20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr,
Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag auch
nachmittags. Kapelle Paul Urbach.

Samstag, den 19. August, abends im Kup-
pelsaal und Grünen Saal : Oeffentlicher „Grand
Prix"-Ball. Rendez-vous der Rennfahrer, Kon-
kurrenten und Organisatoren des Automobil-
Rennens.

Ausstellungen

I« der ATaKSfAaW«. Bis 24. August: Meister-
werke des Museums in Montpellier. Täg-
lieh geöffnet von 10—12, 14—18 Uhr.
Donnerstag ausserdem von 20—22 Uhr.

Zw Kaasi/Karsa?«.- Sonderausstellung 1939/40:
Kunst und Kunstgewerbe. Täglich geöffnet
von xo—12 und 14—-17 Uhr. Sonntags bis
16, Uhr. Montagmorgen geschlossen.

/« Gewerir»iarea?«. Vom 12. August, nachmit-
tags 14.00 Uhr an, werden für 14 Tage
200 Entwürfe für das Festplakat des Eidg.
Turnfestes 1940 in Bern öffentlich ausge-
stellt.

/« der ScAafearie. Lappland und seine No-
madenschulen. Diese Ausstellung, die am

23. April eröffnet worden ist, erfreut sich
nach wie vor eines regen Besuches. Sie ist
ein Werk von Herbert Alboth, der sie in
zweijähriger Arbeit zusammengetragen hat.
Die Ausstellung umfasst folgende Gruppen:
1. Die Nomadenschulen in Schwedisch-Lapp-
land. (Lehrmittel, Organisation, Bilder).
2. Lappenkinder zeichnen und malen.
3. Der jährliche Kreislauf des Lappen-
lebens. (Bilder des Lappenkünstlers Nils
Nilsson Skum.).
4. Ethnographische Sammlung.
Die Ausstellung ist bis Mitte September
verlängert und bei freiem Eintritt täglich
von 10—12 und 14—17 Uhr geöffnet. Sonn-
tags von 10—12 Uhr.

7?« TVerpar/j.' Neuheiten im Vivarium.

Veranstaltungen in Kern

Samstag, 19. Aug., 10.00—11.30 vormittags:
Abnahme der für die am VI. Grossen
Preis der Schweiz startenden Automobile
bei der öffentlichen Brückenwaage auf dem
Waisenhausplatz.

Samstag, 19. Aug., 14—17 Uhr Training für
den Grossen Preis.

Sonntag, 20. Aug., 10.00 Uhr Preis vom Brem-
garten. 11,20 Erster Vorlauf für den Gros-
sen Preis. 14.00 Zweiter Vorlauf. 15.40
Endlauf um den Grossen Preis.

Schweiz. Trachtenfest in Zürich

Am 19. und 20. August veranstaltet die
Schweizerische Trachtenvereinigung in der Lan-

desausstellungs-Stadt Zürich ein grosses na-
tionales Trachtentreffen, zu dem 7000 Teilneh-
mer angemeldet sind. Zwei Umzüge bieten
Gelegenheit, die grösste Trachtenschau zu se-
hen, die je in der Schweiz stattgefunden hat,
und zwar Samstag, 19. August, nachmittags
15 Uhr, und Sonntag den 20. August, vorm.
10.15 Uhr. Die Route führt durch die Bahn-
hofstrasse über den Alpenquai, den Bürkliplatz
und den Bellevueplatz zum rechtsufrigen Ein-
gang der Landesausstellung, 50 Wagen, eine
Anzahl Reitergruppen, Darsteller alter Volks-
brauche wei'den mit den Trachtengruppen aller
Sohweizerkantone und Regionen abwechseln. —
Tribünen- und Stehplätze stehen an der Bahn-
hofstrasse und tun Alpenquai zur Verfügung.

Am Samstag und Sonntag abend, um 20.15
Ulli-, und am Sonntag nachmittag 15.15 Uhr
finden in der Festhalle der Ausstellung drei
grosse Festautführungen statt. svz.

Eids. Hornusserfest Kiel 1939

Seit dem Jahr 1903 veranstaltet der Eidg.
Hornusserverband in Zeitabständen von einigen
Jahren nationale Wettkämpfe in dem origi-
nellen, im Emmental beheimateten Schweizer
Bauernsport des Hornussens. Das diesjährige
Eidg. Hornusserfest findet vom 2d. dir 25.
.dagwV i« Biel statt. Rund 5000 Mann werden
ins „Ries" treten, um sich nach den Jahrhutv-
derte alten Spielregeln im Wettkampf zu. mes-
sen. Es ist ein prächtiges Schauspiel der
Kraft und der Gewandtheit, wenn von. der
einen Partei der Hornuss, eine kleine Buchs-
holzscheibe, mit dem langen, biegsamen Stek-
ken ins 90 Meter entfernte gegnerische Spiel-
feld geschlagen wird, wo die flachen schau-
feiförmigen „Schindeln" hochgeworfen werden,
um das Geschoss „abzutun", ehe es den Boden
berührt. Wer das Schweizer Volksleben in

Was für Ägypten Ist der Nil
Was für den Läufer ist das Ziel
Was für die Frau der Kavalier
Ist für den Durst: „Weltmeister Bier"

Aus dem Sprüche-Wettbewerb
des „Weltmeisters im Durstlöschen"

Lin Liutt tür LeimstlicLe l^rt unä Kunst

Orsebeint jeden 8amstag. Iledabtion: Oalbenplatzi 14,
1. 8tock. — Verantwortlicb kür den Inbalt: Or. Ilans
8trakm. — Verlag und Tldmmistration: Oaul Daupt,
Oalbenplà 14, 1. 8tock. — Druck: lordi 6c Lo.,
Lelp. — Oin2elnummer: 40 Lappen. ckbonnemcntspreise:
däbrlicb Or. 12.- (àsland Or. 18.-), balbjakrl. Or. 6.25,
vierteljäbrl. Or. Z.2Z. Orobeabonnement z Vlonate Or. z.-.
kbonnenten-UnssIIversioKkl-unx (bei 6er Allgemeinen Vcrsi-
uberungs-Tlbtiengesellsebakt In Lern): â: Orwacbsenen-
Versickerung (i Oersonl Or. ZZ00.- del Oodeskall; Or.
zooo.- bei bleibender Invalidität; Or. 2.- Daggeld kür
vorübergebende /lrbeitsuntäbigbeit von 8 Dagen naeb dem
Dnkall an, längstens wâbrend 25 Dsgen pro llnkall. —

L: Orwacbsenen-Versicbsrung kür 2 Oersonen, pro Oerson
wie oben. L- Kinderversicberung (Versicberungssummen
pro KincO Or. 1000.- kür den Oall des lodes;
Or. z000.- kür den Oall bleibender Invalidität; Or. 2.-
Daggsld kür Deilungckosten vorn ersten klag nack dein
llnkall an, längstens wäbrend 100 Dagen pro llnks.I1. —
Kombination 1 pers. 2 Oers. l Kind 2 Kinder 2 Kinder 4. u. IN

21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
10.zo 8.20 10.— ii.6o iz.20

Z.2Z 4.10 5.— z.80 6.60
rnebrere Oersonen snk Wunscb.

8cbwei2er Annoncen cl.-L., Lern. —

isnbri Or. 18.—
V-^sbr: Or. 9.—
Vj^abr: Or. 4.50
Kombinationen kür

— In8ergtenpsi:ki:

IilII8!»!lI.
/» -ker Ko»2erà//s, bei sebönern Wetter

irn Darren, täglicb 'Ose- nnd Tlbsnàonierts
des Ludapester 8zimpbonie-Drekesters unter Lei-
tuog von Kapellmeister los. 8sbö. Lolistin:
111^ v. Karasconzc, Dperetten-Orimadonna u. Le-
vuestsr.

In sllen Koncerten (ausgenommen 8onntag
naebmittags) 'Oan?.-Oinlageu. à 8onntag-Vor-
Mittagen Orübboii/.erte der Kapelle Osui llr-
bseb.

Oa»ci«g in der Kristallgrotte, bei sebönern
Wetter irn Derrassen-Oancing, sllsbendlick sb
20.Z0 llbr bis 24 llbr (IVlittwocb bis 2 llbr.
8amstag bis z llbr morgens), 8onntag sueb
nackmittags. Kapelle Osul llrbseb.

8amstag, den 19. ckugnst, sbends im Kup-
pelsssl und Lrünen 8aal: Dekkentlicber „Lrand
Orix"-LaII. Lende2-vous der Lennkabrer, Oon-
burrenten und Organisatoren des Automobil-
Ilennens.

I» -ier Lis 24. àgust: Kleister-
wecke des Klusenms in IVlontpellier. Däg-
lieb geökknet von 10—12, 14—18 llbr.
Donnerstag ausserdem, von 20—22 llbr.

à Kunsà?»««?».' 8onderansstellung 19z 9/40:
Kunst und Künstlewerbe. Dägiieb geökknet
von ro—12 und 14—17 llbr. 8onntags bis
16. llbr. IVlontagmorgen gescblossen.

/m l?s«>eröe?»ttre«m. Vom 12. àgust, nsebmit-
tags 14.00 llbr sn, werden kür 14 'I age
200 Ontwürke kür dss Ocstplsbst des Oidg.
Hurnkestes 1940 m Lern ükkentlicb ausge-
stellt.

/« der Oappland und seine Ko-
msdensekulen. Diese Ausstellung, die sm

2z. ckpril erökknet worden ist, erkreut sieb
nscb wie vor eines regen Lesuckes. 8ie ist
ein Weck von Herbert cklbotb, der sie in
xweijäbriger Arbeit 2ussmmengstrsgen bst.
Die Ausstellung umkssst kolgends (Zruppen:
1. Die bloinsdensebulen in 8cbwediscb-Oapp-
land. (Oebrmittel, Organisation, Lilder).
2. Osppenbinder 2eieknen und mslen.
z. Der jäbrlicbe Kreislsuk des Lappen-
lebens. (Lilder des Lapponlcünstlers blils
blilsson 8bum.).
4. Ltbnogrspbiscbe 8smmlung.
ì)ie d?Vu88teI1rin^ Î8t Ki8 Glitte 8e^>tenikei'
verlängert und bei kreiem Ointritt tsglicb
von 10—12 und 14—17 llbr geökknet. 80NN-

tsgs von 10—12 llbr.

/»I lleubciten im Vivsrium.

Vvi'îmàllmiAvn IN Itviil

8smstsg, 19. ckug., 10.00—11.zo vormittags:
ckbnsbms der kür die am VI. Drossen
Oreis der 8ebwei2 startenden Tlutomobile
bei der ökkentlicben Brückenwaage auk dem
Waisenbausplat?..

8amstag, 19. ckug., 14—17 llbr llraining kür
den (Zrossen Oreis.

8onntag, 20. ckug., 10.00 llbr Oreis vom llrem-
garten. 11.20 Orster Vorlauk kür den (Zros-
sen Oreis. 14.00 Zweiter Vorlauk. 1Z.40
Ondlauk um den (Zrossen Oreis.

8<Iint'ix. i» /üiilli
7lm 19. und 20. ckugust veranstaltet die

8cbwei?.eriscbe 'Oracbtenvereinigung in der I.an-

desau.sstellungs-8tadt 2ürieb ein grosses na-
tionales lOracbtentrekkcn, 211 dem 7000 Oeilneb-
mer angemeldet sind. Zwei llm2Üge bieten
(Zelegenbeit, die grösste 'Oracbtenscbau 2U se-
ben, die ze in der 8cbwei2 stattgekunden bat,
und 2war 8amstag, 19. ckugust, nacbmittags
15 llbr, und 8onntag den 20. ckugust, vorm.
10. iz llbr. Die Oouts kübrt durck die Labn-
bokstrasse über den cklpeinzuai, den Lllckliplat2
und den Lellevueplat2 2um recbtsukrigen Oin-

gang der Landesausstellung, zo Wagen, eine
èlmabl lìeitergruppen, Darsteller alter Volles-
brâucke werden mit den 'Oraebtengruppen aller
8obwei2eckantone und Legionen sbweebseln. —
l'ribünen.- urici Ltâplâtxe 8tel^en der Llàn-
bokstrasse und am cklpempiai 2ur Verkügung.

iVin bamstag und 8onnt^ abend, um 20.1z
llbr, und am 8onntag nacbmittag iz.iz llbr
kinden in der Oestballe der Ausstellung drei
grosse Oestautkllbrungen statt. sv?..

II<»i nii88Vi tv8t Nid >!>!!!>

8eit dem labr 190z veranstaltet der Oidg.
Dornusserverband In /leitabstandcn von einigen
labren nationale Wetckämpke in dem origi-
nellen, im Ommental bebeimateten 8cbwei2er
Lauernsport des Ilornussens. Das dieszäbrige
Oidg. Ilornusserkest kindet vom sö. Air sd.
-dttgLit i« Ole/ statt. Lund zooo lvlann werden
ins „Lies" treten, um sieb naeb den labrbun-
derte alten 8pielregeln im Wettbampk 211. wes-
sen. Os ist em präcbtiges 8cbauspiel der
Ivrakt und der (Zewandtbeit, wenn von. der
einen Oartei der Dornuss, eine bleioe Lucbs-
koDsebeibe, mit dem langen, biegsamen 8tck-
ben ins 90 lVleter entkernte gegneriscbe 8piel-
keld gescblagen wird, wo die klacben scban-
kelkörmigen „8cbindeln" boobgeworken werden,
um das (Zsscboss „ab?.utun", ebe es den Loden
berübrt. Wer das 8cbwei2er Volksleben in

Was tür /lgvptsn !st ctsr t4il
Was tür ctso I-äutsr !st ctss ^is>
Was tllr d!e f^rau ctsr ttavallsr
Ist tür dsn Ourst: „Wsltmsistsr S!or"

/^us ctsm Sprüotio-Wsttdswsrd
ctss ..Wsltrnslstors im lZurstlösotisn"
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seiner ursprünglichen und bodenständigen Aus-
drucksformen kennen lernen will, der wird am
letzten August-Wochenende nach Biel fahren
zum 12. Eidgen. Hornusserfest. svz.

Ausflüge für den Sonntag.

St. Blaise : Nach La Coudre 40 Min. ; mit
Balm nach Chaumont und nun zu Fuss nach
La Dame in 1I/2 Std. (Frauenberg, Ferme
Neuchâteloise mit Sommerrestauration). —
Aussicht über das ganze Val de Ruz und
den Jura; bei klarem Wetter Matterhorn,
Monte Rosa und Mischabel sichtbar. —
Zurück via Chaumont zu Fuss • nach Neu-
enburg in ca. 3 Std.

Schwarzenburg : Mit Postauto nach Riffenmatt.
Von da Wanderung nach Schwarzenbühl-
Süfternen-Ottenleuebad, ev. Abstecher nach
Wahlenhütte-Schwefelbergbad. Tagestour. -
Zurück ab Ottenleuebad mit Postauto.

Bütschelegg: Per Bahn nach Kehrsatz. Ab
hier Wanderung über das schön gelegene
Zimmerwald auf die Höhe der Bütschelegg.
mit prächtiger Aussicht aufs Emmental,
den Thunersee und die Berner Alpen, 21/2
Std.j Abstieg nach Toffen in 1I/4 Std. und
Heimfahrt mit der Gürbetalbahn nach Bern.

Uetendorf: Ueber Thierachern, der grossen
Schutzmauer entlang, durch das Einschlags-
gebiet der Artillerie des Waffenplatzes
Thun, an die idyllischen Seen von Amsol-
dingen und Uebeschi in 1 l/g' Std. Ab Amsol-
dingen mit Stockentalauto nach Thun.

Gabele«.' Von Gampelen nach La Sauge, Jores-
sens, Lugnores auf den Mo«t und
nach 5«giez. Diese Wanderung gehört zu
den dankbarsten im Seeland. IWege/gge«-
Aelt im Murtensee.

IV. («rosse bern. Radio- u. Störschutz-
Ausstellung in Bern

Vom 20.—25. Sept. findet im Bürgerhaus
in Bern die IV. Grosse bern. Radio- u. Stör-
schutzausstellung statt. Der Radiohörcr erhält
Gelegenheit, sich die letzten Neuschöpfungen d.
Radiotechnik anzusehen und anzuhören? Stör-
schütz, Telephonrundspruch und das Kurzwei-
lengebiet werden in Spezialgruppen zur Dar-
Stellung gelangen. Die beim Publikum so be-
liebte Radio-Apparate-Tombola wird auch die-
ses Jahr durchgeführt werden.

Die Woche im Radio
Programm com La«iferr«»<fer Berom«»r<er.

11.00 Laupen 1339. Wiederholung. 11.40
Schweizerlieder. 11.35 Wissen Sie schon? —
12.00 Kammermusik. 12.40 Schubert. 13.15
Woche im Bundeshaus. 13.30 Akust. Wo-
chenschau. 13.45 Arbeitsmarkt. 14.00 Kla-
vier. 14.10 Alpinismus einst und jetzt.
14.35 Handharmonika. — 15.00 ScAWiz.
TV^cAtawtawta ztaAe« ftarcA Zwr/cÄ. Repor-
tage. 16.30 Berner Autorennbahn, 16.50
Jodellieder. 17.00 Unterhaltungskonzert. —
17.30 Tanz. 18.00 Sarge« «»<£ ScA/örrer. —
18.40 Schwyzer Choscht. 19.15 Plauderei.
19.40 Ferien! Heitere Sendung, 21.00 LA:
F*Wg. 7V«cAtg«/er<. 21,40 Tanz.

«Sem«tag, 20. 9.00 Orgel. 9.30 Lasst hören
aus alten Zeiten 9.40 Gesänge von
Brahms. 10.00 Kathol. Predigt. 10.45 Bas-
1er Musiker in der I.andi. 11.40 Plau-
derei über Ascona. 12.00 Klavier, Gesang
und Geige. 12.40 Kapelle Jean Louis. 13.45
Plauderei. 14.15 Ländler. 14.40 Schach-
Vortrag. 17.00 Uebertragung vom Schweiz.
7V/zcÄtatt/£.f£ ZnL 18.00 Vortrag.
18.20 Klavier. 19.00 Musikal. Rundreise
durch die Schweiz. 19.50 Hörbericht vom
Grossen Preis für Automobile. 20.30 Lieder
zeitgenössischer Basler Komponisten. 21.00
Poesie und Prosa von R. M. Rilke. 21.20
Konzert in d-moll von Schumann.

AfOtttag, 2/. 6.20 Besinnliche Musik.
6.55 Schumann-Lieder. 10.30 Blasmusik. —
12.00 Alte Gesänge. 12.40 Schallpl, 16.00
Frauenstunde. 17.00 Musik von Berg und
Tal. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Klavier-
trio. 18.55 Vortrag. 19.15 Neuere Schlager.
19.42 Alpinistischer Vortrag. 20.20 Berner
Stadtorchester, 21.00 Für 5cAwNz«r im
NaNawN

öie«V«g, 22. Nag. 6.20 Tänze. 10.30 Aus der
LA. 12.00 Volksmusik. 12.40 Sommer in
der Musik. 16.30 Kostproben aus der
Schweizer Literatur. 16.50 Lieder aus der
Westschweiz. 17.00 Kabarett 17.45 Schallpl.
18.00 Säumerwesen in unsern Bergen, Vor-
trag. 18.15 Jodellieder. 18.30 Protestant.
Rundschau. 18.55 Claude Debussy. 19.10
Welt von Genf aus. 19.40 Franz. Bläser-
musik. 20.00 PoiAreazre«(ia«g. 21.30 Kon-
zert. 22.10 Tanz.

MiitoocA, 2y. Nag. 6.20 Lustig und fidel. —
6.55 Lieder. 10.30 Aus der LA. 12.00
Tonfilm. 12.40 Buntes Allerlei. 16.30 Für
die Frauen. 17.00 Sommerliches Konzert.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Tanz. 19.00 Ho«
Gi&rtf/tar zwttz «SWz&tttttf/. 19.45 Italienisch.
20.15 Volkslieder und Volkstanz in der
Schweiz. 21.15 Hörspiel. 22.10 Schallpl.

Berner Stadtorchester. 16.30 Für die Kran-
ken. 17.00 Gemeinschaftssendung aus Genf
18.00 Aus Tibet. 18.20 Schallpl. 18.30
Gesänge. 19.00 20 Jahre Freidorf. 19.45
Radio-Sextett. 20.45 Seid umschlungen, Mil-
lionèn 21.00 Da«««t.« JJferA
und Schicksal. 22.10 Musik fremder Kultu-
ren. 22.35 Engl. Plauderei.

Freitag, 25. Nag. 6.20 Im Dreivierteltakt. —
10.50 Für die LA. von Genf. 12.00 Ital.
Tanzkapellen. 12.40 Schallpl. 16.30 Für
die Frauen. 17.00 Ländler. 18.00 Kinder-
stunde. 18.15 Orgel. 19.00 Kindernachrich-
ten. 19.05 Plauderei. 19.20 Vortrag. —
19.40 Viertelstunde der LA. 19.55 Tanz.
20.35 Volkstüml. Tanzmusik. 20.55 Bun-
ter Abend. 22.10 Musik aus dem äärg.
Festspiel für die LA.

10.30
schon
geben
Konzert
Berner Stadtorchester

2d. Nag. 6.20 Unterhaltungskonz.
Kursaal-Klänge. 10.50 Wissen Sie

10.55 Militärmusik. 11.20 Wir
bekannt 11.25 Unterhaltung^-

1.55 Neues. 12.00 Jodel. 12.jo
13.15 Woche im Bun-

deshaus. 13.30 Akust. Wochenschau. 13.45
Patriotische Gesänge. 14.10 Bücherstunde.
16.30 Vortrag. 17.00 Aus Lugano. 18.00
Saxophon und Klavier. 19.15 Massenet,
ip-45 NppeW «« Äg Gewa/t. Weltchro-
nik 1914/18. 21.05 Luzerner Festwochen:
Gigli. 22.30 Tanz.

Oelseiden- Schirme
Oelseiden-Hauben für Regen und Sport

in grosser Auswahl

Schirmfabrik LUTH I

Bahnhofplatz Bern, Schweizerhoflaube.

eine ausländische Näh-
maschine kaufen, wenn
Sie die neue Helvetia
mit dem patentierten

LTLHüpferfüßchen, gegen
'"Lp bequeme monatliche

Teilzahlungen erhal-
ten können Verlan-
gen Sie unseren neuen

Samstag, 19. August. 6.20 Ländler. 10.30
Unterhaltungskonzert. 10.55 Allerlei Neues.

Z)ott//ßr.?tag, 2^.
10.30 Tanzmusik.

6.20 Froher Klang. —
12.00 Schallpl. 12.40

rp. Nwgast.

Berner
AesacAt A««tc «Ae«<^, aè 2/ t/Ar, ^«« gro.««« d//««tücAe«

.G r;iiMl Brix'-Ball
im KwrsaaljBem

Tierpark and Aquarium Dählhölzli

In der Fasanerie neu: Trappen- die einzigen in
der Schweiz. Im Vivarium neu : Aras und Elefanten-

sellildkrwten-Baby. Ferner im Vivarium: Elektrische

Fische, Rheinlachse usw.

Jahreskarten à Fr. 10.— (Studenten, Kinder Fr. 4.—1 für
den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 15. März 1940I
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seiner ursprünglichen und bodenständigen às-
druckskorinen kennen lernen will, der wire! am
letzten /Vugust-Wochenende nach Liel Fahren
xum 12. Lidgen. Ilornusscrkest. svx.

VusklüM kür üvn 8ft»ntilK.

8t. Liaise: blach La Loudre 40 lVlin. ; mit
Lahn nach (Zhaumont und nun xu Luss nach
La Dame in 1 I/z 8td. (Lrauenderg, Lerme
bleuchâteloiss mit 8ommerreztauration). —
àssicht über das ganxe Val de Lus und
den dura; 8ei Iclarem Wetter ÜVlatter^orri,
klonte I^Q8!l. und ^lizäakel siciitdar. —
Zurück via Lliaumont xu Luss nach bleu-
enburg in ca. z 8td.

Lchwarxenhurg: iVlit Lostauto nach Riktenmatt.
Von da Wanderung nach Lchwarxenbülil-
Lükternen-Dttenleuehad, ev. /Vdstecher nach
Wahlenhütte-Lchwetelhergbad. dagestonr. -
Zurück ah Ottenleuebad mit Lostauto.

Lütsehgiegg: Lsr Lakn nach Kelirsatx. /Vli
hier Wanderung üher das schön gelegene
Ämmervvald au? die Llöke der Lütschelegg.
mit prächtiger Aussicht auks Lmmental,
den dhunerses und die Lerner /Vlpen, 2>/^,
8td.z Abstieg nach 'Lotten in 1(5 8td. und
LIeimkahrt mit der (Zürdetalbahn nach Lern.

Letendort: Ilehsr dhieracliern, der grossen
Lcliutxmauer entlang, durch das Linscklags-
gebiet der Artillerie des Watkenplatxes
d'lmn, an die idyllischen 8esn von /Vinsol-
dingen und Llebeschi in il^ 8td. /Vb /Vmsol-
dingen mit Ltockentalauto nach 'Lhun.

(Zam^s/s».' Von (Zampelen nach La Lauge, tores-
sens, Lugnores aut den V«//)? und
nach Diese Wanderung gehört xu
den dankbarsten im Leeland. Äaäsge/egen-
/iei? im Vlurtensee.

IV. iiroLLv Ilvrn. Itîttlio- ». 8tüiLvIi»t/-
tìuMvIInntt in kein

Vom 20.—25. Lept. tindet im Lürgerbaus
in Lern die IV. (Zrosss bern. Lad io- u. 8tör-
sckut2ausstsllung statt. Der Ladiokörer erhält
(lelegenhsit, sich die 1et2ten bleusehöptungen d.
Radiotechnik anzusehen und anzuhören? 8tör-
schutx, Dslephonrundsprueh und das Kurxwel-
lengebiet werden in Lpcxialgruppen xur Dar-
Stellung gelangen. Die beim Lublikum so be-
liebte Radio/Vpparate-d'omboIa wird auch die-
ss» lalir durcngetührt werden.

Viv sVoekv im kaäiv
Lrogramm vom Leromö»rter.

11.00 Laupe» IZZ9. Wiederholung. 11.40
Lclnveixerlieder. 11.5z Wissen Lie schon? —
12.00 Rammermusik. 12.40 Lchubert. iz.15
Woche im Lundsshaus. iz.zo /Vkust. Wo-
chenschau. iz.45 /Vrbeitsmarkt. 14.00 Kla-
vier. 14.10 Alpinismus einst und z'etxt.
14.Z5 Dandkarmonika. — 15.00

2/6^6» I^epoi'-
tage. 16.zo Lerner Autorennbahn. 16.50
todellieder. 17.00 Unterhaltungskonzert. —
17.ZO d'anx. 18.00 àrge» »«d -—
18.40 Lchw^xer Lhoscht. 19.15 LIaudcrci.
19.40 Leiden! Heitere Lendung. 21.00 L/V:

idr«c^/e«/eV. 21.40 Daus.

9.00 Or^el. 9.50 I^asst Imren
.U8 alten leiten 9.40 (?e8ÜNFe von
Lrahms. 10.00 Kathoi. Lredigt. 10.4 z Las-
ler lVlusiker in der Landi. 11.40 LIau-
derei ül)er ^.8cona. 12.00 Klavier, (^e8anA
und (Zeige. 12.40 Kapelle lean Louis. 1Z.4Z
Plauderei. 14.15 ^ündler. 14.40 8ctiaeli-
Vortra^. 17.00 Hekertra^unA voin 8elivveix.

18.00 Vortra^.
18.20 Klavier. 19.00 IVlu8iIcaI. Kundreise
clurcli die 8ciivvei?. 19.50 Ildrìierielìt voin
(Zrossen Lreis tür /Vutomobile. xo.zo Lieder
Zeitgenössischer Lasier Komponisten. 21.00
Loesis und Lrosa von R. Kl. Rilke. 21.20
Konxert in d-moll von Lcliumann.

6.20 Le8innliclie ^Iu8llc.
.55 Lchumann-Lieder. 10.zo klasmusik. —
12.00 /VIte (Zesänge. 12.40 Lchallpl. 16.00
Krauen8tunde. 17.00 iVlu8Üc von Ler^ und
'Lal. 18.00 Kinderstunde. i8.zo Klavier-
trio. 18.5z Vortrag. 19.15 bleuere Lclilager.
19.42 /Vlpinistischer Vortrag. 20.20 Lerner
Ltadtorchester. 21.00 Lür â's Fc^Màer à

Die«ág, ss. ^lug. 6.20 Dânxe. 10.zo /Vus der
L/V. 12.00 Volksmusik. 12.40 Lommer in
der lVlusik. 16.zo Kostproben aus der
Schweizer l.iteratur. 16.Z0 Lieder aus der
Westscbweix. 17.00 Kabarett 17.45 Lchallpl.
18.00 Läumerwesen in unsern Lergen, Vor-
trag. 18.15 lodellieder. 18.zo Lrotestant.
Rundschau. 18.55 (Lande Debussv. 19.10
Welt von (Zent aus. 19.40 Lranx. Lläser-
musik. 20.00 21.Z0 Kon-
rert. 22.10 d'aux.

s^. 6.20 Lustig und tidel. —
6.55 Lieder. lo.zo /Vus der L/V. 12.00
donkilm. 12.40 Luntes /Vllerlei. 16.zo Lür
die Lrauen. 17.00 Lommerliches Konxert.
18.00 Kinderstunde. 18.zo d'aux. 19.00 Ls«

19.45 Ita1ienÌ8c!i.
20.15 Volkslieder und Volkstanz, in der
Lcliweix. 21.1z Hörspiel. 22.10 Lchallpl.

Lerner Ltadtorchester. 16.zo Lür die Kran-
ken. 17.00 (Zemeinschaktssendung aus kZenk
18.00 à» dibet. 18.20 Lchallpl. i8.zö
(Zesänge. 19.00 20 lalire Lreidork. 19.4z
Radio-Lsxtett. 20.4z beid umschlungen, lVIil-
lionen 21.00 //«»,/ lddr/-
lind 8eliià8al. 22.10 lVlu8iIc fremder Xultu-
ren. 22.z5 Lngl. Llauderei.

Lreàg, sz. 6.20 Im Dreivierteltakt. —
10.50 I'ür die 1^. von (?enf. 12.00 Ital.
d'anxkapellen. 12.40 Lchallpl. ,6.zo Lur
die Lrauen. 17.00 Ländler. 18.00 Kinder-
stunde. 18.15 OrAel. ip.oo Kindernachrich-
ten. 19.05 Llauderei. 19.20 Vortrat. —
19.40 Viertelstunde der L/V. 19.5z d'an?..
20.ZZ Volkstüml. Z/anxmasik. 20.55 Run-
ter /Vbend. 22.10 lVlusik aus dem aarn-,
Lestspiel tür die L/V.

IO.ZO
schon
geben
Konxert
Lerner Ltadtorchester

sd. 6.20 Lnterhaltungskonx.
Kursaal-Klänge. 10.50 Wissen Lie

lo.zz Klilitärmusik. 11.20 Wir
bekannt 11.25 Unterhaltung»-

1.55 bleues. 12.00 lodel. 12.50
IZ.IZ Woche im Lun-

de8liau8. 15.Z0 7VI^U8t. Woe1ion8c!ian. 15.45
1ìtrioti8e!ie (?e8än^e. 14.10 IjüoIierZtundc.
16.zo Vertrag. 17.00 /Vus Lugano. 18.00
Laxopkon und Klavier. 19.15 lVlassenet.

â (ZeW/i/t. Weltcbro-
nilc 1914/18. 21.05 I-u/erner 1'e8tw(>elken:
(Zigli. 22.zo d'aux.

^el5eîrlen-8cliî^rne
Oel,si«ien-ttsul,en io,» kîggon und Zpont

Lekitmfaliflk
ksknkoipls«, Venn, Lekwsksi'lwflsubg.

eine ausländische bläh-
Maschine kauten, wenn
Lie die neue Helvetia
mit dem patentierten

l/dì, IlüpkerküLcken, gegen
^ìK^epueme monatliche

d'eilxahlungen erkal-
ten können? Verlan-
gen Lie unseren neuen

Lamstag, 19. /Vugust. 6.20 Ländler, ro.zo
Ilntsrhaltungskonxert. 10. z 5 /VIlerlei bleues. IO.ZO danxmusik.

6.20 Lroher Klang. —
12.00 Lchallpl. 12.40

î
/is«?e aàend, aö sr l/^r, ds» grovis» ö//e«/üc^e»

Ri»» ItîRr^îT»KZ«vri»

fjWpärlc VlI àqlicli'iuiii MKIdMi
In 6er Intsanerie neu: 6ie einzigen in

6er bcltvvei/.. Im Vivarium neu: ,Vl'i>L un6 kllLkiUltvN»

Lllllilllltl'ÜtLIl-Iiilll). kerner im Vivarium: klektriseke

kisclre, Hlieiniaclise usw.

Iah resKarten à Lr. 10.— (Studenten, Kinder Lr. 4.—l küi

den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 15. Klär? 1940I

â r-tür pkkskk-
/».mthusgosZl Sdrn
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